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Telekommunikationsleitungen sind neben den 
energietechnischen Einspeiseleitungen die wich-
tigsten Leitungsverbindungen. Für den hochtech-
nisierten Ablauf in Industrieanlagen und im Büro 
sind immer funktionsfähige Schnittstellen zur „Au-
ßenwelt“ heute überlebenswichtig. Eine Nichtver-
fügbarkeit stellt den Nutzer dieser Dienstleistung 
vor schwierige Probleme. Der Imageverlust durch 
überspannungsbedingte Anlagenstörungen des 
Abschlusspunktes des Telekomnetzes NT (NTBA, 
NTPM oder Datennetz-Abschlusseinrichtung 
DNAE) ist ein Aspekt. Für den Nutzer entstehen 
kurzfristig hohe Ausfallkosten, da z. B. Kunden-
aufträge nicht abgewickelt werden können oder 
Firmendaten nur noch lokal aktualisiert, aber nicht 
mehr überregional zur Verfügung gestellt werden 
können. 
Überspannungen sind, nach den Statistiken der 
Schadensversicherer von Elektronikgeräten, die 
häufigste Schadensursache. Sie entstehen z. B. 
durch direkte oder ferne Blitzeinwirkung.

Telekommunikationsleitungen überdecken als Lei- 
tungsnetz vielfach eine Fläche von einigen km2. 
Mit der Einkopplung von Überspannungen ist bei 
solch großfkächigen Netzwerken durchaus häu-
figer zu rechnen. 
Die sicherste Lösung, eine bauliche Anlage vor den 
Auswirkungen von Blitzeinwirkungen zu schützen, 
ist ein vollständiges Blitzschutzsystem, bestehend 
aus den Maßnahmen des Äußeren und Inneren 
Blitzschutzes.
Diese Gesamtmaßnahme ist Aufgabe des Eigen-
tümers der baulichen Anlage. Zum Inneren Blitz-
schutz gehört der vollständige Blitzschutz-Po-
tentialausgleich, also auch die schutztechnische 
Einbeziehung der Telekom-Endleitungen in den 
Potentialausgleich. In den Blitzschutz-Normen DIN 
EN 62305-3 (VDE 0185-305-3) und DIN EN 62305-4 
(VDE 0185-305-4) ist dies beschrieben.

Gefährdung
Die Verbindungsleitungen zur Ortsvermittlungs-
stelle sowie die betriebsinterne Verkabelung 
werden als Kupferkabel ausgeführt, deren Ab-
schirmwirkung sehr gering ist. Durch die gebäude-
überschreitende Verlegung der Eingangsleitungen 
können hohe Potentialdifferenzen zwischen der 
Gebäudeinstallation und den eingehenden Lei-
tungen entstehen. Mit einer Potentialanhebung 
der Adern durch galvanische und induktive Kopp-
lung muss gerechnet werden. Bei Parallelverle-

gung von Starkstrom- und Schwachstromleitungen 
können Schaltüberspannungen im Starkstromnetz 
ebenfalls Störungen verursachen, welche die Lei-
tungen beeinflussen. 

Eine Überspannungs-Schutzbeschaltung ist bereits 
auf der Eingangsseite einzusetzen, um das Ein-
dringen gefährlicher Überspannungen in den NT 
und über den NT zu verhindern. Und zwar für die 
a/b-Adern und die 230 V AC Energieversorgung. 
Gleiches gilt für die Abgänge der Nebenstellen.

Überspannungsschutz für ADSL mit Analog- oder 
ISDN-Anschluss

Voraussetzungen für einen ADSL-Anschluss
Zusätzlich zum herkömmlichen Telefonanschluss 
benötigt ein ADSL-Anschluss, je nach Zugangsva-
riante, eine Netzwerk- oder ATM-Karte im PC und 
ein spezielles ADSL-Modem plus einen Splitter zur 
Trennung von Telefon- und Datenverkehr. Der Te-
lefonanschluss kann dabei wahlweise als analoger 
oder ISDN-Anschluss ausgeführt sein.

Der Splitter trennt das analoge Sprachsignal oder 
das digitale ISDN-Signal von den ADSL-Daten un-
ter Beachtung aller wichtigen Systemparameter 
wie z. B. Impedanzen, Dämpfung und Pegel. Er er-
füllt somit die Funktion einer Frequenzweiche. Der 
Splitter ist eingangsseitig mit der TAE-Telefondose 
verbunden. Ausgangsseitig stellt er einerseits dem 
ADSL-Modem die höherfrequenten Signale des 
ADSL-Frequenzbandes zur Verfügung und ande-
rerseits regelt er die Kommunikation im niedrigen 
Frequenzbereich mit dem NTBA oder dem analo-
gen Endgerät. 
Da der Splitter kompakt und preiswert sein soll, 
wird er meist in passiver Form ausgeführt, das 
heißt ohne eigene Stromversorgung.
An den PC wird das ADSL-Modem über eine Ether-
net- (10 Mbit/s), ATM25- oder eine USB-Schnitt-
stelle angeschlossen. Zusätzlich benötigt das Mo-
dem eine 230 V AC Versorgungsspannung (Bild 1  
und 2).

Überspannungsschutz für Datenfernübertragung 
ISDN Primär-Multiplexanschluss
Mit ISDN (Integrated Service Digital Network) 
werden unterschiedliche Dienste in einem ge-
meinsamen öffentlichen Netz angeboten. Durch 
die digitale Übertragung können sowohl Sprache 
als auch Daten übermittelt werden. Ein Netzab-
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schlussgerät (NT) ist die Übergabeschnittstelle für 
den Teilnehmer. Die Versorgungsleitung von der 
digitalen Ortsvermittlungsstelle ist vieradrig. Zu-
sätzlich wird das NT energieseitig mit 230 V AC 
versorgt. 
Bild 2 zeigt den Schutz eines ISDN-Anschlusses mit 
den entsprechenden Überspannungsschutzgerä-
ten.

Der Primär-Multiplexanschluss
Der Primär-Multiplexanschluss (NTPM) hat 30 B-
Kanäle mit je 64 kBit/s, einen D-Kanal und einen 
Synchronisierungskanal mit ebenfalls 64 kBit/s.  
Über den Primär-Multiplexanschluss können Da-
tenübertragungen bis 2 MBit/s geführt werden. 
Der NT wird durch die Schnittstelle U2m versorgt. 
Die Teilnehmer-Schnittstelle hat die Bezeichnung 
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Bild 1	 Blitz- und Überspannungsschutz für ADSL mit Analoganschluss

Bild 2	 Blitz- und Überspannungsschutz für ISDN und ADSL-Anschluss
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S2m . An dieser Schnittstelle werden große Neben-
stellenanlagen oder Datenverbindungen mit ho-
hem Datenvolumen angeschlossen. Den Schutz 
eines solchen Anschlusses gegen Überspannungen 
zeigt Bild 3.

Bild 3	 Überspannungsschutz für TK-Anlagen „ISDN-Primär-Multiplexanschluss“
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